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Klima verstehen

Das Narrativ

 Das vom Menschen in die Atmosphäre eingebrachte CO2 verstärkt den 
Treibhauseffekt.

 Das führt zu einer starken Temperaturerhöhung, die viele unterschiedliche, 
schädliche Auswirkungen hat. Bis hin zum Untergang der Menschheit.

 Daher müssen umgehend Schutzmaßnahmen ergriffen werden, um das zu 
verhindern. „Klimaschutz“

 Das beinhaltet sogar die Einschränkung bzw. Abschaffung der Grund- und 
Menschenrechte, da die zukünftigen Generationen vom unverantwortlichen 
Handeln der heutigen Menschen bewahrt werden müssen.
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Klima verstehen

Das Narrativ

 Die Länder der dritten Welt wurden und werden durch die „Klimaerwärmung“ -
verursacht von den Industrieländern - geschädigt, und diese müssen daher 
zahlen.

 Das „gefährliche“ CO2 lässt sich nur durch Negativanreize reduzieren: Steuern, 
CO2-Abgaben und Zertifikate, Verbote, Enteignungen usw.

 Unsere Eliten wissen, wie sie uns vor uns selbst beschützen, und ihrem 
Handeln liegt die Sorge um die Menschheit zugrunde. 
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KlimarealitKlimarealitäät ?t ?

Ist das so ???
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Klima verstehenKlima verstehen

KlimarealitKlimarealitäät ?t ?

 Es war noch nie so warm, die „Gobaltemperatur“ war noch nie so 
hoch.

 Die „Globaltemperatur“ steigt so schnell, wie noch nie.

 Ein Anstieg der „Globaltemperatur“ um mehr als 1,5°C wird 
katastrophale Auswirkungen haben.

 Aufgrund des Abschmelzens des Grönlandeises und des Eises in 
der Antarktis wird der Meeresspiegel gefährlich steigen.

 Extremwetterereignisse werden aufgrund der anthropogenen 
„Klimaerwärmung“ häufiger.
 Hurricans, Wirbelstürme
 Überschwemmungen
 Dürren
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Klima verstehenKlima verstehen

KlimarealitKlimarealitäät ?t ?

 Die Wüsten dehnen sich aus.

 Die Eisbären sind aufgrund des Abschmelzens des Nordpoleises 
bedroht.
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Klima verstehenKlima verstehen

Das NarrativDas Narrativ

Ist das so ???

Wie sieht die Realität aus ?
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ErderwErderwäärmung rmung –– KlimaerwKlimaerwäärmung ?rmung ?

Scotese CR et al 2021 Phanerozoic Paleotemperatures - The Earth’s Changing Clima te during the Last 540 Mio years
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ErderwErderwäärmung rmung –– KlimaerwKlimaerwäärmung ?rmung ?
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KlimarealitKlimarealitäät t 

ErderwErderwäärmung rmung –– KlimaerwKlimaerwäärmung ?rmung ?

Petit JR et al 1999 Vostok Eisbohrkerne Antarktis

3,5 km3,5 km
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ErderwErderwäärmung rmung –– KlimaerwKlimaerwäärmung ?rmung ?

Petit JR et al 1999 Vostok Eisbohrkerne Antarktis
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ErderwErderwäärmung rmung –– KlimaerwKlimaerwäärmung ?rmung ?

IPCC 1990 far wg I capter 07, S 202

JahreJahre
ZeitZeit

--10.00010.000 --8.0008.000 --6.0006.000 --4.0004.000 --2.0002.000 00

HolozenHolozen--MaximumMaximum

KleineKleine
EiszeitEiszeit

T
e
m

p
er

a
tu

r
T
e
m

p
er

a
tu

r

°°CC

-- 33

00

11

22

-- 22

-- 11

-- 44

33

16
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ErderwErderwäärmung rmung –– KlimaerwKlimaerwäärmung ?rmung ?

IPCC 1990 far wg I capter 07, S 202
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ErderwErderwäärmung rmung –– KlimaerwKlimaerwäärmung ?rmung ?

18

KlimarealitKlimarealitäät t 

ErderwErderwäärmung rmung –– KlimaerwKlimaerwäärmung ?rmung ?

 Strafrechtsprozeß Kanada 2017

Michael MannMichael Mann

Kim BallKim Ball
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KlimarealitKlimarealitäät t 

ErderwErderwäärmung rmung –– KlimaerwKlimaerwäärmung ?rmung ?

 Strafrechtsprozeß Kanada 2019

Michael MannMichael Mann

Kim BallKim Ball

 Inventor Of Fraudulent Temperature ‘Hockey 
Stick’ Is Humiliated In Canadian Court

 Kim Ball wurde freigesprochen

 ... including a ruling that Mann did act with 
criminal intent when using public funds to 
commit climate data fraud ...

WikipediaWikipedia PropagediaPropagedia
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HHööchste Temperaturen ?chste Temperaturen ?

Das Gegenteil ist wahr.
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KlimarealitKlimarealitäätt

HHööchste Temperaturen ?chste Temperaturen ?
Das Gegenteil ist wahr.

Antarktis

Wetteronline.at, Wostok Rückb lick

Australien
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StStäärkster Temperaturanstieg ?rkster Temperaturanstieg ?

Easterbrook D 2016
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StStäärkster Temperaturanstieg ?rkster Temperaturanstieg ?

PhysOrg 2013 Younger dryas impact eventPhysOrg 2013 Younger dryas impact event
Comprehensive analysis of impact spherules supports theory of coComprehensive analysis of impact spherules supports theory of cosmic impact 12,800 years agosmic impact 12,800 years ago

Komet mit 100 km Durchmesser, zerbricht, viele EinschlagkraterKomet mit 100 km Durchmesser, zerbricht, viele Einschlagkrater
Im ca 2 km dicken EisIm ca 2 km dicken Eis
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Meeresspiegelanstieg ?Meeresspiegelanstieg ?
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University Colorado 2022-rel2 Satellite data
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Durchschnittl icher Anstieg 3,4 mm pro JahrDurchschnittl icher Anstieg 3,4 mm pro Jahr

KlimarealitKlimarealitäät t 

Meeresspiegelanstieg ?Meeresspiegelanstieg ?
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GrGröönlandeis, Eis der Antarktis nlandeis, Eis der Antarktis -- MeeresspiegelMeeresspiegel

Grönland
 Fläche: 2,17 Mio km2

 Fläche des Eisschildes : 1,71 Mio km2

 Dicke des Eisschildes (Durchschnitt): 1500 m = 1,5 km
 Eisvolumen : 2,56 Mio km3

 Wasservolumen : 2,43 Mio km3

 Gesamtfläche der Ozeane und Weltmeere : 361 Mio km2

 Meeresspiegelanstieg : 2,43 Mio km3 / 361 Mio km2 = 0,0067 km = 6,7 m

 Über welchen Zeitraum
 Abschmelzrate : 258 GigaTonnen pro Jahr = 258 Mia Tonnen pro Jahr

NASA Grace Tellus „Gree nland Ice Loss 2002 – 2021“

 1 Tonne Eis -> 0,95 m3 Wasser
 Abschmelzrate = 245 Mia m3 pro Jahr = 245 km3 pro Jahr

 Dauer bis das gesamte Eis abgeschmolzen ist : 2,56 Mio / 245 = 11.000 
Jahre !!!

 0,67 mm pro Jahr
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GrGröönlandeis, Eis der Antarktis nlandeis, Eis der Antarktis -- MeeresspiegelMeeresspiegel

Antarktis
 Fläche: 13,5 Mio km2

 Fläche des Eisschildes auf Festland : 13,2 Mio km2

 Dickes des Eisschildes (Durchschnitt): 2300 m = 2,3 km
Umweltbundesamt 20160127 „The geography of the Antarctica“

 Eisvolumen : 26,5 Mio km3

 Wasservolumen : 25,2 Mio km3

 Gesamtfläche der Ozeane und Weltmeere : 361 Mio km2

 Meeresspiegelanstieg : 25,2 Mio km3 / 361 Mio km2 = 0,070 km = 70 m

 Über welchen Zeitraum
 Abschmelzrate : 150 GigaTonnen pro Jahr = 150 Mia Tonnen pro Jahr

NASA Grace Tellus „Antarctic Ice Loss 2002 – 2020“

 1 Tonne Eis -> 0,95 m3 Wasser
 Abschmelzrate = 142 Mia m3  pro Jahr = 142 km3 pro Jahr

 Dauer bis das gesamte Eis abgeschmolzen ist : 25,2 Mio / 142 = 178.000
Jahre !!!

 0,4 mm / Jahr
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GrGröönlandeis, Eis der Antarktis nlandeis, Eis der Antarktis -- MeeresspiegelMeeresspiegel

Antarktis
Andreasen JR et al 20230516 Change in Antarctic ice shelf area from 2009 to 2019

Von 2009 bis 2019 Zunahme des Schelfeises der Antartis um 661 Gt

Abschmelzrate negativ
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Meeresspiegelanstieg ?Meeresspiegelanstieg ?
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Meeresspiegelanstieg ?Meeresspiegelanstieg ?
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Extremwetterereignisse nehmen zu ?Extremwetterereignisse nehmen zu ?

Hurricans, Wirbelstürme
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Extremwetterereignisse nehmen zu ?Extremwetterereignisse nehmen zu ?

Tornados
USA NOAA (National Oceanic and Atmospheric Administration) Storm Prediction Center
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Extremwetterereignisse nehmen zu ?Extremwetterereignisse nehmen zu ?

Überschwemmungen
Do H et al 201709 „A global-scale investigation of trends in annual maximum streamflow“

 Global Runoff Data Center

 9.213 Meßstationen

 Abnehmender Trend: westliches Nordamerika (NA) und Australien

 Zunehmender Trend: Teile Europas, östl. NA, Südamerika, 
südliches Afrika

 Geringer Effekt durch Dämme oder Bewaldung

 Stark abhängig von der Größe des Einzugsgebietes
 Groß -> abnehmend, klein -> zunehmend

 Mehr Stationen mit deutlicher Abnahme, als deutliche Zunahme
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Extremwetterereignisse nehmen zu ?Extremwetterereignisse nehmen zu ?

Dürren
Hao Z et al 2014 Global integrated drought monitoring and prediction center

UngewUngewööhnlich trockenhnlich trocken

Milde DMilde Düürrerre

Extreme DExtreme Düürrerre

Schwere DSchwere Düürrerre

Ausnehmend sc hwere DAusnehmend sc hwere Düürrerre
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Ausbreitung der WAusbreitung der Wüüsten ?sten ?

Donohue R et al 2013
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COCO22 schschäädlich ?dlich ?

Wachstum von Reis (C3-Pflanze)

COCO22--Anteil der Luft [ppm]Anteil der Luft [ppm]
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EisbEisbäären sterben aus ?ren sterben aus ?
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EisbEisbäären sterben aus ?ren sterben aus ?

Crockford S 2020
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WaldbrWaldbräände nehmen zu ?nde nehmen zu ?

Cananda National Forestry Database : fires
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COCO22 und Erwund Erwäärmung ?rmung ?

Petit JR et al 1999 Vostok Eisbohrkerne Antarktis
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COCO22 und Erwund Erwäärmung ?rmung ?

ppm ppm 
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COCO22 und Erwund Erwäärmung ?rmung ?
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COCO22 und Erwund Erwäärmung ?rmung ?

... die Kohlendioxydkonzentration stieg um 80 bis 100 Volums-ppm an 
600 +/- 400 Jahre nach der Erwärmung ...

Fischer et al 1999 Ice core records of atmospheric CO2 around the last three glacial terminations

= 200 – 1.000 Jahre
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COCO22 -- TemperaturTemperatur

Global

Fossile Brennstoffe

Humlum O et al 2013

Mauna Loa (Hawai)
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COCO22 -- TemperaturTemperatur
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Der erste KlimaDer erste Klima--MilliardMilliardäärr

 Aussage 2006

Sofern innerhalb der nächsten 10 Jahre nicht 
dramatische Maßnahmen ergriffen werden, 
wird die Welt einen Punkt „of no return“
erreichen.

 „Vorhersagen“ 2008

Die gesamte Eiskappe des Nordpols wird 
innerhalb von 5 Jahren verschwunden sein.

Film: „Eine unbequeme Wahrheit.“

Tatsächliche Eisbedeckung

Dez. 2008 : 12,5 Mio km2 Sommer 2008 : 5,7 Mio km2 

Dez. 2013 : 12,5 Mio km2 Sommer 2013 : 3,8 Mio km2

Dez. 2016 : 12,5 Mio km2 Sommer 2016 : 4,8 Mio km2

Al Gore
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Arktis eisfrei Arktis eisfrei -- LLüügege

Wieslaw Maslowski

 Computersimulation

 Supercomputer

 Vorhersage zu konservativ

 Arbeit bis heute nicht zurückgezogen

Klima verstehen

Grundlagen

Mechanismen, die das Klima bestimmen

Ursachen der Klimaänderungen
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Die Temperatur kühlt ab. Die Temperatur erwärmt sich.

Warme Temperaturen Kalte Temperaturen

GrundlagenGrundlagen

WorteWorte

Materie, die eine hohe Temperatur hat, ist warm oder heiß.

Materie, die eine niedere Temperatur hat, ist kalt.

Temperatur hoch -> warm

Temperatur nieder -> kalt

Temperatur steigt , erhöht sich

Temperatur sinkt , erniedrigt sich

Billige Preise Langsame Geschwindigkeit
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GrundlagenGrundlagen

Erde
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ErdeErde

GrGrößößenverhenverhäältnisseltnisse
Gesamtoberfläche 510.000.000 km2

EU      4.200.000 km2

Alpen         200.000 km2

Neusiedlersee               300 km2
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GrundlagenGrundlagen

Atmosphäre
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ErdatmosphErdatmosphäärere

ErddurchmesserErddurchmesser
12.735 km12.735 km

AtmosphAtmosphäärere
100 km100 km
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ErdatmosphErdatmosphäärere
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ErdatmosphErdatmosphäärere

TroposphTroposphäärere
11 km11 kmMount EverestMount Everest
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ErdatmosphErdatmosphäärere

StratosphStratosphäärere
11 11 -- 50 km50 km

Ozonschicht (12 Ozonschicht (12 –– 35 km)35 km)

TroposphTroposphäärere
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ErdatmosphErdatmosphäärere

MesosphMesosphäärere
50 50 -- 80 km80 km

StratosphStratosphäärere

TroposphTroposphäärere
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StratosphStratosphäärere
MesosphMesosphäärere

ErdatmosphErdatmosphäärere

ThermosphThermosphääre / Ionosphre / Ionosphääre re 
80 80 -- 700 km700 km

KarmanlinieKarmanlinie
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ErdatmosphErdatmosphäärere

ExosphExosphäärere
700 700 –– 10.000 km10.000 km
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ErdatmosphErdatmosphäärere

Mond Mond -- ErdeErde
384.400 km384.400 km
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ErdatmosphErdatmosphäärere
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Zusammensetzung

 Stickstoff N2 78,08% (vol)

 Sauerstoff O2 20,95%

 Argon Ar 0,93%

 Kohlendioxyd CO2 0,04% 400 ppm

 Neon Ne 18 ppm

 Helium He 5 ppm

 Methan CH4 1,7 ppm

 Wasserdampf H2O 0% - 5% (1,3%)
0 – 50000 ppm (13000 ppm)

3.100 Milliarden Tonnen3.100 Milliarden Tonnen

32.000 Milliarden Tonnen32.000 Milliarden Tonnen

AtmosphAtmosphääre gesamtre gesamt 5.140.000 Milliarden Tonnen5.140.000 Milliarden Tonnen

5  Milliarden Tonnen5  Milliarden Tonnen
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Die SonneDie Sonne

OberflOberfläächentemperatur ca 5.778 K (ca 5.500 chentemperatur ca 5.778 K (ca 5.500 °°C)C)
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GrundlagenGrundlagen

Licht
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LichtLicht

Elektromagnetische Welle

 WellenlWellenläänge  nge    FarbeFarbe
sichtbar : 380 nm sichtbar : 380 nm –– 780 nm780 nm
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LichtLicht
SpektrumSpektrum

Sichtbares LichtSichtbares Licht

380 nm380 nm 780 nm780 nm

Alle elektromagnetischen WellenAlle elektromagnetischen Wellen

VISVIS
NIRNIR

Infrarot IRInfrarot IR MikrowellenMikrowellenUVUVRRööntgenntgenGammaGamma RadiowellenRadiowellen

vio
let

t

vio
let

t

bla
u

bla
u

grgr
üünn

ge
lb

ge
lb

or
an

ge

or
an

ge

ro
t

ro
t

100 nm100 nm µµmm mmmmnmnm mm kmkmpmpmfmfm

U
V

U
V--CC

U
V

U
V--BB

U
V

U
V
--AA



67

LichtLicht
EmissionsspektrumEmissionsspektrum
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Sonne

Glühlampe

Leuchtstoffröhre
weiße LED

Laser

Unterschiedliche LichtquellenUnterschiedliche Lichtquellen
EmissionsspektrumEmissionsspektrum

nmnm

WellenlWellenläängenge

400400 500500 600600 700700
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Unterschiedliche LichtquellenUnterschiedliche Lichtquellen
EmissionsspektrumEmissionsspektrum

Glühender Körper
Plank‘sches Strahlungsgesetz
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DDie Sonneie Sonne

EmissionenEmissionen
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SonneneinstrahlungSonneneinstrahlung
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Lichtstrom (UV, Sichtbar, Infrarot)Lichtstrom (UV, Sichtbar, Infrarot)
Energiestrom : Energie pro Zeit und pro FlEnergiestrom : Energie pro Zeit und pro Fläächeche

IntensitIntensitäät W/mt W/m22

Die SonneDie Sonne

Solarkonstante Solarkonstante 
1.367 W/m1.367 W/m22

A = 4. A = 4. .r.r22

Gemittelte Einstrahlung 341,7 W/mGemittelte Einstrahlung 341,7 W/m22

rr

A = A = .r.r22
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LichtausbreitungLichtausbreitung

BrechungBrechung StreuungStreuung AbsorptionAbsorption Absorption & Absorption & 
StreuungStreuung

ReflexionReflexion

AbhAbhäängig von der Wellenlngig von der Wellenläängenge
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LichtausbreitungLichtausbreitung
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Unterschiedliche MedienUnterschiedliche Medien
AbsorptionAbsorption
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Unterschiedliche MedienUnterschiedliche Medien
AbsorptionAbsorption

 Art der Moleküle

 Anzahl der Moleküle 

 Druck

 Weglänge
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100%

Unterschiedliche MedienUnterschiedliche Medien
AbsorptionsspektrumAbsorptionsspektrum

A
b
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ti
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A
b
so

rp
ti
o
n

WellenlWellenläängenge µµmm
0,20,2 11 1010 606022 20200,30,3 33 30300,40,4 44 40400,50,5 55 505066

44 4,54,5

100%

SSäättigungttigung
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GrundlagenGrundlagen

„Treibhaus“effekt

78

TreibhausTreibhaus

KonvektionKonvektion

GlasGlas

KonvektionsunterdrKonvektionsunterdrüückungckung
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EnergiestrEnergieströöme [W/mme [W/m22]]

7979

Streuung, ReflexionStreuung, Reflexion
Wolken, Aerosole, Wolken, Aerosole, 

GaseGase

161161

Absorbiert Absorbiert 
OberflOberfläächeche

184184

262262

VerdunstungVerdunstung

8080

„„TreibhausTreibhaus““ggasease

374374

Absorbiert Absorbiert 
OberflOberfläächeche

333333

2222

AtmosphAtmosphäärisches risches 
FensterFenster

2222

7878

AbsorbiertAbsorbiert

8080

KonvektionKonvektion
1717

1717

Abstrahlung der Abstrahlung der 
WolkenWolken

3030

ReflexionReflexion
OberflOberfläächeche

2323

Reflektierte Reflektierte 
SonnenstrahlungSonnenstrahlung

102102

Zhong W & Haigh JD 2013

ErdwErdwäärmerme
0,10,1

AbgestrahlteAbgestrahlte
WWäärmestrahlungrmestrahlung

239239

OberflOberflääche che 
AbstrahlungAbstrahlung

WWäärmerme--
strahlungstrahlung
InfrarotInfrarot

396396

217217

Abstrahlung Abstrahlung 
der Atmosphder Atmosphäärere

187187

341341

EinfallendeEinfallende
SonnenstrahlungSonnenstrahlung
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„„TreibhausTreibhaus““gasegase

IImmissionen in die Atmosphmmissionen in die Atmosphäärere

In
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t
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tt

Sonneneinstrahlung nach untenSonneneinstrahlung nach unten

WWäärmerme--RRüückstrahlung der Erdoberflckstrahlung der Erdoberflääche nach obenche nach oben

WellenlWellenläängenge µµmm
0,20,2 11 1010 606022 20200,30,3 33 30300,40,4 44 40400,50,5 55 505066
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„„TreibhausTreibhaus““--EffektEffekt

 Wird verursacht durch die „Treibhaus“gase

 „Treibhaus“gas

Läßt sichtbares Licht durch

Absorbiert Infrarot (Wärmestrahlung)

Stickstoff N2 : kein Treibhausgas

Sauerstoff O2 : kein Treibhausgas

Argon Ar : kein Treibhausgas

 „Treibhaus“gase

 Wasserdampf H2O, Kohlendioxyd CO2, Methan CH4, Stickoxyd N2O
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„„TreibhausTreibhaus““--EffektEffekt

Ohne „Treibhaus“gase : Oberflächentemperatur T = -18°C (255 K)

Mit „Treibhaus“gasen : Oberflächentemperatur T = 15°C (288 K)

Temperaturerhöhung um 33°C (33 K)
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„„TreibhausTreibhaus““gasegase
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StreuungStreuung

0%

100%

OO2 2 && OO33

0%

100%

NN22OO

0%

100%

CHCH44
0%

100%

COCO22

0%

100%

HH22OO
0%

100%

Rhode RA 2008

Dem Deutsc hen Bundestag bekannt
Wissensc haftlicher Diens t 2020

WellenlWellenläängenge µµmm
0,20,2 11 1010 606022 20200,30,3 33 30300,40,4 44 40400,50,5 55 505066

„Das bedeutet, dass zusätzlich in die Atmosphäre 
gelangendes Kohlendioxid auf die Absorption in diesem 
Teilbereich der Bande keinen Einfluss hat, weil das in der 
Atmosphäre befindliche Kohlendioxid die Wellenlängen in 
dem Teilbereich bereits vollständig absorbiert.“

Wissenschaftl icher Dienst 2023 „Kohlendioxid: Sättigung des 
Absorptionsbands“WD 8 - 3000 - 014/20

„This plot indicates significant changes in irradiance. 
At the centre of the 15 µm band, the increase in C02

concentration has almost no effect - the C02 absorption 
is indeed saturated at these wavelengths“

IPCC 1995 „Clima te  Change  1994: Radiative Forc ing  of Clima te  
Change“, Se ite 174

84

StreuungStreuung

„„TreibhausTreibhaus““gasegase
Rhode RA 2008 

OO2 2 && OO33

NN22OO
CHCH44

COCO22

HH22OO
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WellenlWellenläängenge µµmm
0,20,2 11 1010 606022 20200,30,3 33 30300,40,4 44 40400,50,5 55 505066

WWäärmerme--RRüückstrahlung der Erdoberflckstrahlung der Erdoberflääche nach obenche nach obenSonneneinstrahlung nach untenSonneneinstrahlung nach unten
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„„TreibhausTreibhaus““--EffektEffekt

 Temperaturerhöhung um 33°C (33 K)

 Wasserdampf : 29,6°C

 CO2 : 3,2°C

 Methan (CH4) plus Stickoxyd (N2O) : 0,3°C
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„„TreibhausTreibhaus““gasegase

ppmppm
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285,5285,5

286,5286,5

287,0287,0

288,0288,0

288,5288,5

299,0299,0

285,0285,0

286,0286,0

287,5287,5

0,6 °CKlimasensitivität CO2

Coe D et a l 20210823 The Impact of CO2, H2O and Other “Greenhouse Gases” on Equilibrium Earth Tempe ratures

x2 x4

Methan CH4 0,05 °C 0,12 °C

N2O 0,07 °C 0,17 °C
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COCO22 -- WasserdampfkopplungWasserdampfkopplung

 Mehr CO2 -> höherer Temperatur -> mehr Wasserdampf -> 
Verstärkung des Treibhauseffektes -> noch höhere Temperatur

 Erhöhung um ca 18%
Coe D et al 2021

 IPCC viel zu hoher Wert
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COCO22 weltweitweltweit

Reservoire Milliarden Tonnen Reservoire Milliarden Tonnen (NASA 2018)(NASA 2018)

AtmosphAtmosphäärere
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ResourcenResourcenFossile BrennstoffeFossile Brennstoffe

31003100

20002000

60006000

(1000(1000)) 35003500
(15000) 52000(15000) 52000

(1(100000000)00000000)

O
be

rf
l

O
be

rf
lää
ch

e
ch

e

33
00

33
00

Ti
ef

e
Ti

ef
e

19
00

00

19
00

00



89

COCO22 weltweitweltweit

StrStrööme Milliarden Tonnenme Milliarden Tonnen

Fossile Fossile 
BrennstoffeBrennstoffe

31003100

270270

Ozeane Ozeane 
AbgabeAbgabe

Ozeane Ozeane 
AufnahmeAufnahme

276276

Aufnahme inAufnahme in
SedimentenSedimenten

0,050,05

0,30,3

VulkaneVulkane

3232

VerbrennungVerbrennung
Fossile BSFossile BS

3,53,5

RodungRodung
LandnutzungLandnutzung

190190

Biol.Biol.
Ausatmung Ausatmung 

185185

VerwesungVerwesung

PhotoPhoto
synthesesynthese

380380

LaubfallLaubfall

190190

90

KlimaKlimaäänderungnderung
MechanismenMechanismen
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EnergiestrEnergieströöme [W/mme [W/m22]]

7979

Streuung, ReflexionStreuung, Reflexion
Wolken, Aerosole, Wolken, Aerosole, 

GaseGase

161161

Absorbiert Absorbiert 
OberflOberfläächeche

184184

262262

VerdunstungVerdunstung

8080

„„TreibhausTreibhaus““ggasease

374374

Absorbiert Absorbiert 
OberflOberfläächeche

333333

2222

AtmosphAtmosphäärisches risches 
FensterFenster

2222

7878

AbsorbiertAbsorbiert

8080

KonvektionKonvektion
1717

1717

Abstrahlung der Abstrahlung der 
WolkenWolken

3030

ReflexionReflexion
OberflOberfläächeche

2323

Reflektierte Reflektierte 
SonnenstrahlungSonnenstrahlung

102102

Radiative Radiative 
ForcingForcing

1,81,8

AbgestrahlteAbgestrahlte
WWäärmestrahlungrmestrahlung

239239

OberflOberflääche che 
AbstrahlungAbstrahlung

WWäärmerme--
strahlungstrahlung
InfrarotInfrarot

396396

217217

Abstrahlung Abstrahlung 
der Atmosphder Atmosphäärere

187187

341341

EinfallendeEinfallende
SonnenstrahlungSonnenstrahlung
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ZyklenZyklen

GGalaktische Zyklenalaktische Zyklen

Umlauf um das ZentrumUmlauf um das Zentrum

Oszillationen durch die galaktische EbeneOszillationen durch die galaktische Ebene
230 Mio Jahre230 Mio Jahre

30 Mio Jahre30 Mio Jahre
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ZyklenZyklen

MilankovicMilankovic--ZyklenZyklen

Jahreszeiten

N

S

SommerSommer

HerbstHerbst

WinterWinter

FrFrüühlinghling
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ZyklenZyklen

MilankovicMilankovic--ZyklenZyklen
Achsenneigung

SommerSommer

SommerSommer
Winte rWinte r

Winte rWinte r22,122,1°°

24,524,5°°

41.000 Jahre
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ZyklenZyklen

MilankovicMilankovic--ZyklenZyklen
Präzession

26.000 Jahre

SoSoWiWi

SoSoWiWi

Apsidenpräzision

112.000 Jahre

405.000 Jahre

95.000 Jahre

124.000 Jahre

Exzentrizität

120.000 Jahre

Ekliptik
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ZyklenZyklen

MilankovicMilankovic--ZyklenZyklen

ZeitZeit
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MechanismenMechanismen

BewBewöölkung, Kosmische Hlkung, Kosmische Hööhenstrahlung,henstrahlung, SonnenfleckenSonnenflecken

Sir William Herschel 1801 Philosophical Transactions of the Royal Society of London. Band 91 S. 265.[

“The result of this review of the foregoing five periods is, that, from the price of 
wheat, it seems probable that some temporary scarcity or defect of vegetation 
has generally taken place, when the sun has been without those appearances

which we surmise to be symptoms of a copious emission of light and heat.”

Mörner NA 1994 „The Maunder Minimum“

“ Es kann jedoch eine gute zeitliche Korrelation zwischen einer Periode sehr 
strengen Klimas in Europa und einer abnehmenden Ablenkung der einfallenden 
kosmischen Strahlung beobachtet werden.„
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MechanismenMechanismen

BewBewöölkung, Kosmische Hlkung, Kosmische Hööhenstrahlung,henstrahlung, SonnenfleckenSonnenflecken

Wolken, Bewölkung Wolkenbildung

Kondesationskerne
Aerosole

Tröpfchen

- 30 W/m2
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MechanismenMechanismen

BewBewöölkung, Kosmische Hlkung, Kosmische Hööhenstrahlung,henstrahlung, SonnenfleckenSonnenflecken

StratosphStratosphäärere
11 11 -- 50 km50 km

TroposphTroposphäärere

Kosmische Höhenstrahlung KHS

Teilchenschauer

WolkenbedeckungKosmische Strahlung
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MechanismenMechanismen

BewBewöölkung, Kosmische Hlkung, Kosmische Hööhenstrahlung,henstrahlung, SonnenfleckenSonnenflecken

Sonneneruption

Tage
0 10 20 30-

1
0

Kosmische 
Strahlung
Swensmark  H et al 2016

20

Tage
0 10-

1
0

Bewölkung
Swensmark  H et al 2009
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MechanismenMechanismen

BewBewöölkung, Kosmische Hlkung, Kosmische Hööhenstrahlung,henstrahlung, SonnenfleckenSonnenflecken
Neff U et al 2001
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MechanismenMechanismen

BewBewöölkung, Kosmische Hlkung, Kosmische Hööhenstrahlung,henstrahlung, SonnenfleckenSonnenflecken
Hoyt DV & Schatten KH 1998, Svalgaard L & Schatten KH 2016
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MechanismenMechanismen

Sonnenflecken, Kosmische HSonnenflecken, Kosmische Hööhenstrahlung, Bewhenstrahlung, Bewöölkunglkung

Zusammenfassung

 Viele Sonnenflecken -> viele Teilchen von der Sonne -> wenig KHS -> wenig 
Kondensationskeime -> wenig Wolken -> Temperatur hoch

 Wenig (keine) Sonnenflecken -> wenig Teilchen von der Sonne -> mehr KHS -
> mehr Kondensationskeime -> mehr Wolken -> kühler
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MechanismenMechanismen

SonnenfleckenSonnenflecken
Zharkova VV et al 2015

Sonnenaktivität

JahrJahr

JahrJahr
1600 1700 1800 1900 2000

US White House 202306 
Congressionally-Mandated-Report-on-
Solar-Radiation-Modification
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ZyklenZyklen

Oszillationen, regelmOszillationen, regelmäßäßige Schwankungenige Schwankungen

Arktische 
Oszillation

Nordatlantik 
Oszillation

Atlantische
Multidekaden 

Oszillation

Südlicher 
Ringmodus

El Nino
Südliche 

Oszillation

Pazifische
Dekaden 

Oszillation

Indischer
Ozean
Dipol
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ZyklenZyklen

Oszillationen AtlantikOszillationen Atlantik

Arktische 
Oszillation

AO

Nordatlantik 
Oszillation

NAO

Atlantische
Multidekaden Oszillation

AMO
1910 1945

1980 2005
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ZyklenZyklen

Oszillationen AtlantikOszillationen Atlantik

JahrJahr

1860 1900 1940 1980 20151880 1920 1960 2000
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IPCCIPCC

Intergovernmental Penal on Climate Change

„Welt-Klima-Rat“
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IPCC Assessment Report AR
Sachstandsbericht („Weltklimabericht“)

Bericht ca alle 6 Jahre
 Meistens 3 Teile
 1. Teil: Wissenschaftliche Grundlagen

The Physical Science Basis

AR4 2007 
 Physical Science Basis mehr als 1.000 Seiten
 Summary for policy makers : 18 Seiten
 Widersprüche zur PhysSciBas
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WirklichkeitWirklichkeit

IPCC IPCC „„VorhersagenVorhersagen““

Szenarien vs RealitSzenarien vs Realitäätt

AR4 2007, Seite 762 : TemperaturAR4 2007, Seite 762 : Temperatur

3,5 3,5 °°CC

2,7 2,7 °°CC

1,9 1,9 °°CC

1,0 1,0 °°CC

0,6 0,6 °°CC
??
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IPCC IPCC „„VorhersagenVorhersagen““

Szenarien vs RealitSzenarien vs Realitäätt

AR3 (2001) Seite 78

 The climate system is a coupled non-linear chaotic system, and 
therefore the long-term prediction of future exact climate states
is not possible.

 Wolken und Bewölkung können auch heute noch immer nicht 
richtig modelliert werden.

112

IPCCIPCC
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Klima VerstehenKlima Verstehen

Rechtliche AspekteRechtliche Aspekte

 Deutschland Grundgesetz Art 20a
 Art. 20a GG verpflichtet den Staat zum Klimaschutz.
 Dies zielt auch auf die Herstellung von Klimaneutralität.

 „Klimaschutz“

 „Klimaneutralität“

 Deutschland Klimaschutzgesetz 2021 (Novelle)

 Treibhausgase: Wasserdampf nicht darunter
 Einschränkung der Grund- und Freiheitsrechte zulässig
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Klima VerstehenKlima Verstehen

SchluSchlußßfolgerungenfolgerungen

 Erdgeschichtlich leben wir in einer eher kalten Periode.

 Das von den Menschern emittierte CO2 hat nahezu keine Auswirkung auf die 
Globaltemperatur.
Noch weniger Methan und Stickoxyde.

 Der „Treibhaus“effekt ist sehr konstant.

 Es gibt keine „Kippeffekte“

 Andere Mechanismen bewirken den Klimawandel.

 Der Mensch kann diesen (nahezu) nicht beeinflussen.

Wir waren und sind „klimaneutral“

 Wozu dann „Klimaschutz“ ?
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Klima VerstehenKlima Verstehen

SchluSchlußßfolgerungenfolgerungen

 „Klimaschutz“  Umweltschutz

 „Klimaschutz“ ist durch Finanzinteressen getrieben
ESG, Green Deal, Net Zero

 Es sollen mehr als 130.000 Milliarden EUR aus der Realwirtschaft
abgesaugt werden und an die Superreichen umverteilt werden.

 Green „Investment“

 US Senat Budget Hearing 20230215 Full Committee Hearing „Climate-Related 
Economic Risks and Their Costs to the Federal Budget and the Global 

Economy“ : 50.000 Millarden US$ bis 2050 alleine in den USA

 Wir brauchen Geld für Umweltschutz nicht für „Klimaschutz“
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Klima VerstehenKlima Verstehen

SchluSchlußßfolgerungenfolgerungen

 Was sind die wahren Ziele des „Klimaschutzes“ ?

 Ist „Klimaschutz“ nur ein Vorwand zur Zerstörung der Industrie-
und Wohlstandsgesellschaft ?

 Ist „Klimaschutz“ ein weiterer Puzzle-Stein auf dem Weg zur 
totalen Überwachung und Herrschaft über jeden Einzelnen ?
CO2-Konto

 Befinden wir uns bereits mitten auf dem Weg zur Digitalen 
Leibeigenschaft (Nutzmenschen) ?

 Wird gerade ein Digital-Finanzielles Feudalsystem errichtet ?

 Digitalwährung, digitale Identität, „grüner“ Paß, WHO One Health 
(One Hell), Krisensicherheitsgesetz, Smart-Cities, Smart , Smart , 
usw.
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Klima VerstehenKlima Verstehen

ResumeeResumee

 Wenn wir das nicht wollen, müssen wir aktiv werden.

 Zuhören und Netzwerken alleine reicht nicht.

 Gemeinsam können wir erreichen, dass die Agenda nicht 
erfolgreich ist.

 Juristische Schritte

 Gesetzgeber
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Vielen Dank fVielen Dank füür die Ausdauerr die Ausdauer


